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deutschen amtlichen Berichte.
Berlin , SO April, abends (W. V. Amtlich.)

Arras nichts neues.
der Aisne-Frvnt vielfach starker Artilleri -kampf am
ist ein neuer russischer Angriff verlustreich gesckeitert.
nittagS haben sich zwischen Prosnes und SuipoeS-Tal
» Kämpfe entlvickelt.

Osten nichts wesentliches.
>. Grotzes Hauptquartier , 20 April . Amtlich.
»sicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kranpri«; Rupprccht
Auf dem Kampfselöe von Arras rrimutt täglich die
" ^ igkeil zu, bei St . Quentin schwankt ihre Stärke.

Heeresgruppe des deutschen Kronpriuzeu.
(V 1 am 16. März begonnene Einnahm der von langer
- ausgebauten Zone der Siegfriedstellungen hat

nordöstlich von woissons ihren Abschluß  gefunden
^ Aufgabe des Aisne -Ufers zwischen Conde und

Der Feind folgt zögernd.
Doppelschlacht  an der Aisne und in der

M nimmt ihren Fortgang.  Längs des Che-
Dames-Rückens dauert der starke Artilleriekampf

»Krähe , Ccrnh und unter großem Masseneinsatz
Ms von Craonne mühten sich frisch herangeführte

«Mische Regimenter vergeblich und ver-
Mch ab, den Höhenkamm zu gewinnen,
vcn schon am 16. April ohne Ergebnis versuchten An-
M  Umfassung des Brimont -Blvckes von Nordwesten
ri-tdcn erneuerte der Franzose gestern nachmittag
«stren Stellungen am Aisne—Marne —Kanal bra-

anlaufendcn Sturmwellen  neu
Wkrfranzösischer Divisionen blutig zusammen;
»le Russen wurden wieder vergeblich ins Feuer ge-
» Unsen dort fechtenden Div isio nen  sind HerrenLage.

A der Champagne ist den ganzen Tag  über
^Wstbret zwischen der Straße Thulzh—Nasroh und
w« uns freiwillig geräumten Auberive heftig ge-
W worden. In einem vortrefflichen Gegenangriff

wir den vorgestern vorwärts gekommenen Feind
^zur Ausbeutung des Gewinnes ins Gefecht gesühr-

Kräfte zurück und erreichten die beabsichtigten
Der zweite französische Durch-

- . A , Kv ,Utf> in iev  Champagne ist dadurch ver-
öie  französische Führung mehr als 30

# bilden Schlachtfeldern eingesetzt. Sie waren
ä  1 pißnu ’S 1“3 i>cr  Somme -Kämpfe für den Durchbruchs-

"" erhofften Verfolgungsmärsche sorgfältig aus-Att.

Tizrtsuftr lebhafteres Arttllerieftuer , an der Ujalo
schwaches Artillericfeuer.

Kaukajusfront : In unserem rechten Flügelabschnitt
wurden mehrere für uns günstige Patrouillenunternchmun-
geu gemeldet. Art einer Stelle gelang es, die feindlichen
Kavallerieposten zu überfallen, dem Feinde einen Verlust
vrn 12  Toten deizuoringcn und einige Lebensmittel zu er¬
beuten. An einer anderen Stelle kam eine von uns vor-
^heirde Ofsizierspatrouille mit einem feiiwlichen Zuge, der
durch zwei Maschinengewehre verstärtt ioar, ins Gefecht
Nach zweistündigem Kampf wurde der Feind in nördlicher
Rlchtung zuiückgetrieben. Auch hierbei wurden Gewehre
und Munition erbeutet . An einer dritten Stelle zwangen
unsere Patrouillen durch ein kurzes Gefecht feindliche Pa
trouillen ; um zurückgrhen. Im linken Flügelabschnitt , na-

linken Flügel beiderseits leichtesmentlich auf dem äußersten .. _ „_ „ |v„ v
Artille riejeuer . Abends Ruhe. Im allgemeinen beschränkte
sich der Feind darauf , seinen Stellungsbau zu vervollstän-
dtgen. Es wurde festgestellt, daß das feindliche Lager, das
vor einigen Tagen von unserer Attillerie beschossen iourde,
zurückverlegt ist.

Don den übrigen Fronten sind keine besonderen Er-
cignissc grnieldct worden. Vor einigen Tagen machten die
Rebellen wieder einen Versuch, unsere Bahnlinie zu zer¬
stören und eine Eisenbahnstation zu besetzen. Sic wurden
dank dem tatkräftigen Eingreifen eines Tscherkessenkaval-
leriercgiments mit schweren Verlusten in die Flucht ge¬
schlagen. Die geringen Beschädigungenan der Lahn konnten
fofott ansgebessett werden. Bei den Rebellen befand sich
auch ein englischer Offizier.

# >!

um

geknüpften Hoffnungen Frankreichs
M nrcht erfüllt!

Herzog Albrecht.
Ereignisse von Bedeutung.

L« tcher Kriegsschauplatz.
n-Iirsche Arnlleriefcuer hat sich gestern in einzelne»

r*  auf bedeutender Höhe gehalten ; Jnfanterie-
' 'st nrcht gemeldet.

^ »edonischk Front.
Wĵ Croena Stena sind französische Angriffe

öet am 17- Apnl verlorenen Stellungen
L (tri • UUl>  bulgarischen Truppen abgewiesen

r €uter -Kuppe hat der Feind wieder Fuß gefaßt.

r«

Der Erste Generalquartierurcister
^ Ludendorss.

; f cr  bulgarische Bericht.
I * tj 9- '< l y , 20. April. Bericht des GenrratstabeS

Mazedonische Front : Feindliche Artillerie
mm  M»xm,.ere  Stellungen auf der Crvena Stena , rm
? h lV ber  Gegend westlich vom Tojran -See.

Serres versuchten Erkundungsabtei.ungen
| .~ nJonterie  westlich von Barakli Djumaja und

borzugehen, wurden aber durch das Feuer
'~ !u "" trieben-

lebhaftes Artillerie- und Ju,antcrie-
di? tzl . biuffische Artillerie warf an vierzig Gra-

” , in  der zwei Frauen und ein Kind ver-

>— Der türkische Bericht.
»dom ^ o " " " " bbl,  20 . April . Amtlicher
^bkt - ^ bril.
^ Kilo«- , bem rechten TigriSufer schanzt der

' ^ ler von unserer Front . Auf dem linken

Ungeheure Opfer und kleine Erfolge.
WTB . Berlin,  19 . Aprll . Nidelle erweist sich noch

rücksichtsloser im schonungslosen Einsatz uns opfern von
Menschenleben als Joffre . Aus allen Berichten unserer
Kampftruppen geht hervor, daß die Verluste der Franzosen
an crnzelncn Stellen der großen Schlacht alles bisher Dage-
w'tsem übertreffen . Unsere Führer und Truppen sind mit
jedem Quadratmeter des Geländes völlig vettraut . Sie
rwhmen den Gegner, der vielfach aus der Verbindung mit
seincr Attillerie gekommen ist, unter mörderisches Feuer.
Besonders schwer waren die Verluste der Russen, denen
Frankreich die Ehre einräumte , an einem der schwersten
Abschnitte der ganzen Kampffront , am Brinwnt , sich die
Lorbeeren zu holen. Auch der gestrige Kampftag brachte den
Franzosen keine größeren Erfolge. Das Resultat dieses
Tages steht in schreiendem Mißverhältms zu den gebrachten
Opftnr . Ten Fehlschlag der großangelegten ftanzösischen
Operation an der Aisne und in der westlichen Champagne
sucht der ftanzvsischc Heeresbericht durch die wortreiche
Aufbauschung der errungenen Einzelerfolgs zu verschleiern.
An keiner einzigen Stelle vermag er einen bedeutungsvollen
Fortschritt der Franzosen zu melden. Selbst dem Laien lvird
ein Blick auf die Katte deutlich machen, daß es an keiner
Stelle sich um mehr als rein öttliche Erfolge handelt , die
die Franzosen teils in schlveren verlustreichen Kämpfen
teils durch elastisches Ausbiegen der deutschen Truppen zu
erringen vermochten. Die von den Franzosen gemeldeten
Ciechngenenzahlen müssen angezweifelt werden.

Nördlich der Aisne und nordwestlich von Reims war
das Artilleriefeuer äußerst luftig ; im übrigen faitden nur
Terltainpft statt . Heftige Angriffe nördlich Beaulne , öst¬
lich Craonne und westlich des Brimont wurden unter
schäreren Verlusten für den Gegner abgeschlagen. Bei der
freiwilligen Aufgabe des vor unserer Stelluirg liegenden
Waldes von Ville -aux-Bois überließen wir dem Gegner ge¬
sprengte Geschütze.

In dem Kampfgelände bei Arras keine Jnfanterietätig-
Lctt, Bei den sottdauerirden Patrouillenkämpfen bei Lens
erlitt der Gegner empfindlicheVerluste. Südlich der Scarpe
steigerte sich das Arttlleriefeuer teilweise erheblich. Ms zur
Oise war das Artillerieseuer schwächer. St . Quentin iourde
voir der ftindlichen Artillerie abermals schwer beschossen,
wobei das Rathaus und der Börsenturm besonders initge
nonunen wurden . An versckstedenen Stellen wurden feind¬
liche Patrculllen durch wirkungsvolles Feuer zurückgejagt.
Bei St . Quentin wurdet: feindliche Gräben , die dicht vor
unseren Stellungen lagen, von uns gesäubert. Der Gegner
erlitt erhebliche Verluste. Elf Gefangene und ein Ma
schinengewehr wurden eingebracht.

In Mazedonien reger Artllleriekampf an der Crvena
Stena . Eine Kavallerie -Offiziers-Patrouille setzte in der
Nacht zum 18. über den Ochrida-Soe, landete zwischen den
feindlichen Linien und zerstörte die dortigen Fernsprcch.
lertungen . Nach einem zweistündigen Aufenthalt und Hand-
granatenkampf kehrte die Patrouille ohne Verluste zurück.

Der Krieg in GKafrida.
_ Ju der ersten Woche des Monats April hat das eu»
cilche Kncgsamt folgende Bekanntmachung über den Stand
der Kampfe in Ostaftika an die englische Presse gegeben:

Seit dem Beginn der Regenzeit sind die klinratischen
Ledrngungen solche gewesen, daß sie alle größern Unwrnrh-
mungcn, besonders in den Küstenbezirkenund im Rufidff-
^ale , verboten. Dieser Umstand ist dazu ausgenupt wor¬
den, um unsre Streitkräfte zu reorganisieren, Einheiten
auszutauschen und abzulösen, welche bereits eine belcächt-
lrche Zeit auf diesem tropischen Kwiegsschaupl-rv gedient
haben und weiter um die wichtige Transport -Örganisa-
m °!i, sie für öte zukünftigen Bewegungen notwendig ist, zv
vervollständigen , sowie die von den Deutschen bei ihrem
» ûo.zug zerstörtet: Bahnen und Straßen wiederherzustellcu
Das ganze deutsche Gebiet nördlich der Zentralbahn ist von
der mrlttanschen zu einer vorläufigen Zivilverwaltung über-
gefuhtt worden und hat sich schnell beruhigt. Eine kleine
^errttcne Streifabteilung von ungefähr einem Dutzend Deut-
ffhcn mu wenigen Askaris , die zeitweilig in der Nähe des
Ehassisees, rund 140 englische Meilen westlich des Kili¬
mandscharo, herumzog, vermutlich utn Unruhen unter dev
E rngeborrnenstämmen zu erregen, ivandte sich schließlich zv
den vcordostabhängen des Kilimandscharo, wo sie am 25.
März durch eine kleine Polizeiabteilung mit einigen weni¬
gen eingeborenen Soldaten nach leichtem Widerstand ge-
fangcngenommen lvurde. Die deutsche Hauptmacht steht
noch südlich des Rufidji , zwischen Madaba (?) und Li-
walc , ihre Vorposten sind in Fühlung mit unfern ver-
»chredenen Kolonnen. Im Westabschnitt, wo die klinmtischcn
Verhältnisse die Belvegungen nicht in dem gleichen Maße
behindert haben, ist es zu größerer kriegerischer Tätigkeit
gekommen, und deutsche Kolonnen, die in südlicher Richtung
fccu Aiahenge und dem Ruhudjefluß vorgegangen sind, sind
mit unfern rhodesischen und Nhassalandttuppcti nördlich
ut:d nordöstlich des Nhapa -Sees in Gesechtssühluna cc=komnien.

. . .Die tapfere Schutztruppe für Dcutsch-Ostafrika ist also
,eiv,t nach amtlicher englischer Auffassung keineswegs so
erborgt , wie der̂ ftühere englische Oberbefehlshaber in Ost-
asn â, der Bur Smuts , das vor zwei Monaten bereits , d. h.
bet seinem Abzug aus Deutsch-Ostafrika, glaubte behaup¬
tet: zu können. Vielmehr scheint gerade der letzte Absatz
der amtlichen englischen Meldung darauf hinzudeuten, daß
dre deutsche Verteidigung Ostaftikas in der Gegend de«
Nhussasecs gegen die schon in den Oktober- und November-
känipfen schwer mitgenommenen Truppen des englischen
Generals Northeh neuerdings unter Ueberv'invung oer ftü-
her wert östlich davon, d. h. zwischen Jringa und Songea
laufenden englischen befestigten Linien wieder erheblich an
Boden gewonnen hat.

Missivnsnachrichten bestätigen, baß die nach Pretotta
ubergesührten deutschen Fannlien diejenigen sind, die bis¬
her itt Blanthre gesangengehalten waren. Anfang Fc-
bruar sind sie, nämlich 56 deutsche Frauen , 80 Kinder utt>
Missionar Uthmani: von der Brüdergemeine, in Pretoria
entgetroffeu . Die Schar setzte sich zusammen aus 64 An¬
gehörigen der Berliner Mission, 43 der Brüdergemeine, 14
katholischen Missionsschwesrer:: und 15 Angehörigen von
r-annerfamilftn . Me Verschleppten waren von aller Habe
entblößt . Der Deutsche Hilfsverein in Pretoria uirter dem
Vorsitz des Berliner Missionssuperintendenlen Schlömnnn
hat daher, um sie mit der nötigsten Kleidung zu versehen..
eii,e Sammlung veranstaltet , die in wenigen Tagen 9000
Mk. ergab. Bmen und Deutsche wetteiferten miteinander,
um ihrten ihr Los erträglich zu machen. Sie ivaren zunächst
in den Ausstellungsgebäuden untergebracht und sollten von
hie: zu:n Weitettransport in die Heimat nach Robert Heigts
bei Pretoria kommen. Wann die Herreise angetreten wird,
ist noch tricht abzuselM. Die Vettriebenen hofften, schon
um Ostern in Deutsckstand zu sein. Von ihren Männern,
die im Okwber von ihnen getrennt wurden, um nach Indien
gebracht zu werden, fehlt seit langem Nachricht. Ende
Tezettrbcr waren sie noch in einem offenen Zeltlager in
dem heißen Mombasa. (WTB.)

Deutschland.
Neu . ein teil ung der Wahlkreise in Preußen.

^Tie bevorstehende Neuregelung des Wahlrechts in Preußen
wirk sich nicht nur auf das Wahlverfahren beri-hen. Wie
eine Nachrichtenstelleaus parlamentarischen Kreöen erführt,
wird auch eine Neueinteilung der Wahlkreise erfolgen, die'
den verändettcn BevölkerungsverhältnisienRechnung trügt.
Es soll, wie verlautet, mit dem bisherigen System aebrochen
werden, wonach einige Wahlkreise bisher zwei oder drei Abge-
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»Knete toöüjten konnten. Wie bei den Reichst rgSioahl°n wirsp
»rrrchweg ans jeden Wahlkreis ein Abgeordneter kommen. Ti eie
neue Regelung soll den bisher benachteiligtengroßen Stabten,
und Industriebezirken zu ihrem Recht verhelfen. -
Zn den letzten Bundesratsbeschlüssen.

WTB- Berlin,  20. April. Die „Norddeutsche Allgemeine
Leitung" schreibt: In der Sitzung vom 19. April erteilte

der Bundesrat dem Beschluß des Reichstags vom Jahre 1913,
das Gesetz betreffend den Orden der Gesellschaft Jesu vom
4. April 1872 auszuheocn, seine Zustimmung. Damit ist der
Rest des Jesuitengesetzes, dessen eine Teil bereits 1904 auf¬
gehoben wurde, außer Kraft gesetzt. Die katholischen Tcuc-
jchen, d'ie in diesem Kriege an vaterländischer Treue, an Hel¬
dentum und Opfermut von den Angehiirigen keiner anderen
Konfession sich übertreffen taffen, empfanden den Fortbestand
des Jesuitengesetzesmit Bitterkeit ; sie konnten darauf Hin¬
weisen, daß die deutschen Jesuiten in großer Zahl dem Vater¬
land mit ihrem Blute gedient haben, und daß sie an unseren
Fronten, predigten, Pflegten und kämpften. Tie nationalen
Besorgnisse, aus denen seinerzeit das Ausnahmegesetzmt-
standen ist, sind nach den Erfahrungen dieses Krieges hinfällig.
Aus Erwägungen ähnlicher Natur heraus stammte der Bun¬
desrat in derselben Sitzung auch der vom Reichstage 1916 be¬
schlossenen Aufhebung der Paragraphen 12 des Reichsvcr-
einsgcsetzes, dem sogenannten Sprachenparagraphen, zu. Da¬
mit ist künftig auch in öffentlichen Versammlungender Ge¬
brauch nichtdeutscher Sprachen ohne weiteres gestatt->t. Von
beklagenswerten Ausnahmeerscheinungen abgesehen, bewiesen
auch die Staatsbürger nichtdeutscher Zunge im Sturuie dieses
zkrieges ihre Treue und ihre opferwillige Hingabe en das
Reich Tie Verbündeten Regierungen brachten wiederholt zum
Ausdruck, daß sie bereit seien, die Folgerungen zu ziehen, die
sich aus dieser Tatsache ergeben.

ve»k»<b!»m>baut auf seine Baaer«.
Jetzt ist die Zeit da, wo der deutsche Bauer sein Bestes

tun und sein Bestes geben muß; Sein Bestes geben tarn
dein, was er hat ! Sein Bestes tun in dem, was er ist! Das
Vaterland verlangt es!

Las Vaterland hat eine Front im Feld und eine Front
aus leu Feldern . Dort donnert das Geschütz, hier geht still
der Pflug . Aber beide beschirmen Deutschland. Vor der
Gefahr draußen : dem Feind . Vor der Gefahr drinnen:
dem Mangel am Nötigen . Ter Landmann , der daheim
hflsl, hilft draußen mit , und eben dadurch wieder schützt er
daheim sich selbst.

Sich selbst? Was hat die Lebenömittelverlctluug uit
Vaterland mit dem Krieg in Feindesland zu tun ? Biel
mehr, als der flüchtige Blick ahnt.

Wißt ihr , wie solch eine ausgebaute Feldstellung im
heutigen Kriege missclpaut? Eine schier unüberwindlich
scheinende Festung von Stacheldraht , .Wolfsgruben , Minen,
elektrischen Kabeln, Maschinengewehren, giftigen Gasen,
langen Gewehrreihen, feuerspeienden̂ Panzer - Autos,
Flammenwerfern , Handgranaten , Luft-Torpedos — sulch
»ine Hölle muß dein Sohn draußen , deutscher Land manu,
dein Mann draußen , deutsche Frau vom Land, stürmen,
und er tut es mit deutschem Mut und deutschem Zorn , so¬
bald ein Sturm möglich ist. Aber möglich ist der Lturin
erst, wenn unsere Artillerie ihr vorbereitendes Werk getan
and die feindliche Stellung mit ihrem Feuerhage: kurz und
klein getrommelt hat . Zum Feuerhagel aber braucht |te
Granaten , Granaten in Massen, Granaten zu Hunde^ .-
lausenden, Granaten , die viele Eisenbahnzüge füllen . Dm
Granaten rnacht der berußte Mann daheim, der vor dem
feurigen Ofen steht und feinen Hammer über dem rot¬
glühenden Erz schwingt. Seine Arbeit ist schwer rmd hart.
Tj i Granaten machen die Frauen und Mädchen daheim, dre
an laugen Tischen sitzen und die Geschosse glätten und mit
Sptcvgladung stillen. Ihre Arbeit ist ungesund und leben--
gefährlich. Sie alle brauchen zu ihrem Werk starte Muskeln
rmd gute Nerven. Die hat der Mensch nur , wenn er etwas
in  essen hat. Dies Essen muß dem Rüstungsarbeiterdurch
den Landmann gesichert lverden. Kein anderer kann dem
m, die  Nahrung liefern , damit jener dem Heer dre
Wchstn liefert . Der deutsche Bauer , der dem RustmigS-

Speck und Brot schafft, hält zugleich die Paterhano
über den eigenen Sohn im Feld. Tie deutsche Landpran
die ihre Eier und Butter dem Kommunalverüand schrat, stllfl
schützend vor ihrem eigenen Mann im -Schützengraben.

Und geht cs zum Sturm , so stehen neben euren Treben
vom Lande auch feldgraue Kameraden aus der Ŝtadt . Einer
ist aus den andern angewiesen. Eines jeden Schicksal hängt
vom Nachbar,: ab. Gleiche Stimmung muß alle beseelen.
Ater wenn der Krieger aus der Stadt sich denken mngtr.

Während ich hier mit der Handgranate in der »laust w-der
SEJttJjc und Welsche und Engländer meine Pflicht tue, haben
Fmu und Kinder daheim in der Stadt nicht genug zu egen

da würdest du sofort sagru, druffchcr saue ».
Las hat der Kamerad aus der Stadt nicht oer. iem . Das

link wird dein Sohn , dein Mann beim <- tucm
verwundet und kommt in die Heimat , !° pftegen rhn
oeutsö't Frauen mit dem roten Kreuz am Arm. ^ Jhacn

wahrhaftig nichts am Essen. Aoer e„e,r muffen sie.
NM gesund zu bleiben. Und wenn sie selbst gesund bleiben,
«unfc sic auch deinen Sohn wieder- ge,«jo Du stehst
ton hilfst immer nur wieder dir selbst, wenn »u so v,
Leöeusmittel in die Stadt abliefcrst, als du irgend ent-
SS - an alle , die dort für das Vaterland arbor-
ia! - die Männer in gereiften Jahren , die aräu mehr m,
in -' Feld konnten, die Frauen , dre an die stelle oct Man ur
in Feld traten . Unnütze Arbeit tut keiner von ihnen mehr
Ta kannst du dich darauf verlassen! Dafür sorgt das
-stvildirnstgesvtz, das in den Städten und überall nur uockz
Arbeu duldet , die dem ganzen deutschen Volk klommt.

Aber sieht es denn in den Städten w.rkllchfso  ernst
Wir wollen offen und ehrlich sagen: E«

müssen unbedingt mehr Lebensmittel t» die « tadre rmd
Judustrirbezirke ! Sic mu„cn hinein ! E° ca. bitte , m-
Soust ist dort die Ernährung aufs schwerste gefährdet um
d ' :n ! die Munitionsherstettung . und oas schiebt zum mtn-
tocstcn unnütz den Sieg und Frieden hinaus und dann : nach

den Tag. an dem du, deutscher Bauer , deutsche Landfrau,
deinen Sohn uird Mann wieder dein nennst und heil da¬
heim weißt. Und das ist doch dein Sehnen und Gebet!

Der diese Zeilen schreibt, nennt selbst oeutschen Grund
und Boden sein eigen und bebaut ihn. Und wohnt im
Winter in der großen Stadt und weiß, wie cs dort aus-
sicht. Aus eigener Kenntnis beider Dinge, aus tiefster
Uebcrzcugung, im dollsten Gefühl der Verantwortlichkeit
wiederhole ich: Es ist Gefahr im Verzug, schwerste Ge¬
fahr, tbtim den großen Städten und Jndustrieöczirken nicht
geholfen wird ! Noch ist es Zeit ! Noch ist Hilfe möglich.
Aber sie muß rasch kommen, sie muß überall hin kommen!
Wird das versäumt, — und auf jeden einzelnen aus dem
Lanee uird seinen guter: Willen kommt es jetzt an , — dann
könnten Folgen eintreten , die keinen schlverer treffen als
den deutschen Landmamr . Denn er kann sein .Haus und
Acker nicht auf den Buckel nehmen und wegtragen '. Deutsch¬
lands Schicksal ist sein eigenes.

Ich habe im Winter 1914/15 an der Front in Ost¬
preußen die Kosaken anr Werk gesehen. Blut , Brand , Mord
und Schrecken in blühenden deutschen Gefilden. Ich bin
durch die Ruinen deutscher Dörfer gegangen, in denen nichts
Lebendes mehr war als ern paar Ratten . Ich habe da.- ver¬
hungerte Vieh gesehen, dem die Kalmücken das Maul . mit
einem Strick zubairdrn, damit cs vor der heugefüllten Krippe
verreckte. Ich habe die Berge von verbranntem Getreide in
den erngeäscherten Gutshöfen geschaut, die Grabstätten der
elend gemordeten Greise, Frauen und Kinder ! So geht's,
wenn der Asiate im Land ist. Ter Sudanneger , der
Marokkaner , all das Völkergesindel im Westen würde cs
nicht anders machen, wenn sie kämen. Tu weißt gar nicht,
deutscher Mann und deutsche Frau daheim, vor was dich
die Tapferkeit unserer Helöenheere bewahrt hat ! Das weiß
nur orr, der diesen furchtbaren Krieg draußen mit eigenen
Augen sah. Gott sei Dank, sie kommen nicht herein, die
Feinde ' Sie können nicht kommen, werden nicht kommen,
so lange draußen noch ein Münöungsblitz aus deutschem
Gewehr und Geschütz zuckt. Aber dies Gewehr und Geschütz
muß geladen sein, lvenn es den Feind schrecken soll. Läden
aber kann es nur der Munitionsarbeiter daheim!

Sage nicht : Er wird schon seine Schuldigkeit tun , auch
wenn es bei ihm mit der Nahrung hapert ! Gewiß, der
deutsche Munitionsarbeiter tut sein Aeußerstes. Ehre die¬
sen Männern ! Ehre nicht nur ihrer Pflichttreue , sondern
auch ihrer stillen Opserwilligkeit im Entbehren ! Aber diese
Opfetwilligkeit hat ihre Grenzen in den Gesetzen der Natur.
Ein leerer Magen macht die Hand matt und unsicher. Das
werß der Ackerknecht und Scheunendrescher. Und wieviel
Verhängnis bringt erst in der Munitionsfabrik eine un¬
sichere Hand ! Ein winziges Lustbläschen im Stahlguß,
und das Geschützrohr kann beim Schuß springen und deinen
Sohn , deine:: Mann , deinen Bruder draußen mit zer¬
reißen. Ein wenig Gewicht mehr auf der einen Längö-
hälfre der Granate , und sie kommt aus der Bahn trotz besten
Zielens!

Darf das Vorkommen? Kann das Vorkommen̂ Nein!
Es kommt nicht vor und wird nicht, solange unsere Arbeiter
orbeltssähig bleiben! Aber das und vieles Andere würde,
ohne ihre Schuld, Vorkommen, wenn sie bei zu geringer
Nahrung ihre Arbeitsfähigkeit zum Teil verlieren würden.
Und büßen müßten dafür unsere Helden draußen . Die
Munitionsarbeiter müssen des Lebens Notdurft bekommen.
Au jeder Granate hängt Deutschlands Leben. Zukunst
und Ehre und damit auch das Schicksal des Deutschen
Bauern.

In diesem Sinn muß der Landwirt jetzt auch d:e neue
Bestandsaufnahme ansehen. Es ist ihm nicht leicht. Ich
weiß cs und weiß aus eigener Erfahrung , wie einem zu
Mut ist, wenn einem der Gendarm in den Kartosselkellec
steigt! Aber es muß sein! Das Vaterland braucht es ! Jede
Empfindlichkeit, jede Rücklicht auf das eigene „Ich wäre
jepr cm Verbrechen. Es handelt sich ja jetzt auch nicht nur
darum , ctiva noch verborgene Vorräte zu entdecken, sondern
auch vor allem , eben durch die Zuziehung des ^Militärs,
dem Städter die sichere Gewißheit zu geben, daß draußen
,.ich,s verheimlicht und versteckt wird . Wenn er erst einmal
fest davon überzeugt ist, daß draußen und drinnen mit
gleichem Maße gemessen ist, dann trägt er auch die Ent¬
behrungen leichter, weil er sie willig trägt.

Dean auch bei aller Opserwilligkeit wird die nächste Zeit
recht knapp sein. Aber wir werden sie durchhalten : Wir
iöitucn es ! Müssen es ! Dafür steht vor uns der schönste
Lohn , der Äeg ! Der Sieg an den Fronten draußen ist
uns sicher, wenn die Fronten der Heimat nicht versagen, die
Fronten drinnen können nicht versagen, wenn jeder dabelm
seine Pflicht tut . Es gibt keinen Judas in deutschen Lan-

' fl... i ; -.' , ..... wenigsten erster deutschen Bauern.

Dir Revolution in Rutzlaud.
Angriffe ans Miljukow.

WTB . Kopenhagen,  19 . April . Verspätet .eirrge-
getroffrn . Die russischen Zeitungen dom trp-ru enthüllen
folge,>.de offiziöse Notiz : Anläßlich des Interviews mit
Miljukow , welches am 5. April in der Petersburger Gel¬
tungen erschienen war und auch nach dem Auseandc ge¬
drahtet wurde, beauftragte der Justizminiftcr llcrenski da>-
Preßoürv des Justizministeriums zu erklären , daß Milzn-
kvtvs Aeußrrungen über die Ausgaben der auswärtigen Po¬
litik Rußlands in diesem Kriege nur eine Privallncinung
seien und keinesfalls die Anschauung der provl, »rischen
Regierung widerspiegeln. Kerenskiö eigener Standpunkt in
de:, Fragen des Krieges, heißt es in der Erklärung , ent
spricht dem Standpunkt jener politischen Kreire, zu welchen
er seit vielen Jahren gehört und sein « tanbpunkt berühr
am dcr Notwendigkeit, das Land vor Eroberungen und
vasionrn zu schützen. Er verneint entschieden jede- Erobe¬
rung von Gebieten fremder Völker und Attentate aus die
Unabhängigkeit der Völker der Zentralmächte - DM vom
8. April polemisiert Angemein scharf gegen in¬

zwischen von der provisorischen Regierung Leöavvustrtzz
auswärtiges Programm . Djen sagt : Konstantinopel und y.
Akeetrugen gehören dem türkischen Volke. Weshalb foll»
die russischen Soldaten und die Bürger ihr Blut
weil Miljukow, der mit feiner Ansicht vollkommen alleia
dasteht, Konstantinopel haben will . Djen tadelt die Unduld¬
samkeit Miljukows , der, um gegenteilige Meinungeu z,
Unterdrücken, nicht die Mittel verschmähe, dir einem M-
nister der stühercn Regierung alle Ehre machen würden^
Schwere Unruhen in Südru ß land.

WTB . Schock Holm, 19. April . Wie Svenska
bladet aus Haparanda erfährt , sollen in der Umgebe^
von Kielt sich ernste Unruhen abgespielt haben. Bewaffurkr
Banden sollen angeblich die Miliz entwaffnet und die Macht
an sich gerissen haben. Das Militär , das von Kiew
sanöt wurde, mußte den Banden eine richtige Schlacht
liefern . In dem Alarktflecken Bruszloff fand ein Judr»-
progrom statt . Weithin herrscht völlige Anarchie. Auch üb»
Odessa gehen ähnliche Nachrichten ein. Dort wurden am
Donnerstag zwölf Gutsbesitzer aus Bessarabieu verliaftch
weil sie für die alte Regierung agitierten.
Ausgabe der „Freiheitsanleihe ".

WTB . Petersburg,  18 . April . Meldung der M
tersburgrr Telegraphenagentur . Morgen wird die
nunc auf die große, sogenannte Freiheitsanleihc erSj
werden. Tic Regierung richtete aus diesem Arllaß ei
Aufruf an die Bevölkerung, in dem es heißt : Der mach
Feind ist lies in unser Land eingevrungen und droht :
niederzuwersen und uns wieder der alten , heute verschww.
kencn Regicrungssorm zuzutreiben . Nur die Anspaw
aller unserer Kräfte kann uns den heiß ersehnten Sieg!
leihen. Nur die Aufwendung zahlreicher Milliarden k
das Land retten . Die Organisation des freien Rußlands
den Grruidlagcn der Gleichheit des Rechtes vollenden t
fen, ist kein Opfer, das das Vaterland verlangt , svnde
nur die Erfüllung einer Pflicht . Wir bringen unser Ge
dem Staat und legen eine neue Anleihe auf , um so uns
Freiheit und unfern Besitz zri retten.

Ettglrrrrö.
Bedrohliche Minderung der Lebensmiltcl
Vorräte.

WTB . Amsterdam,  19 . April . Wie die „Tiuu-s
unter dem 14. d. Mts . meldet, erklärte kürzlich aus lim
Versammlung zur Besprechung von Ernähruuzssragen uiü
landwirtschaftlichen Fragen Sir Mlwyn Felloives, derA
rektor de, mit dem englischen Ackerbauministenmn in Mr-
bindung stehenden Lebensmittelorganifation : Ter engüs^
Premierminister Llohd George äußerte bereits vor Woche",
die Lebensmittelvorräte Englands seien noch! niemals so j>
ring ge'-vesen, als in dem derzeitigen Augenblick, m
Redner fügte hinzu, er fürchte, daß diese Verringeruuj M
zwischen infolge der für Eirgland überaus ernsten Tauch-
bootgefuhr noch sehr erheblich zugenommen habe.
Die irische Frage.

PM . Amsterdam,  19. April . Der Londoner BeM
erst aller des Manchester Guardian meldet : Es ist so»
wie sicher, daß die Regierung am Donnerstag in acht T<
einen Bvr,chlag zur Regelung der irischen Frage kJ
geben wird . Die Absicht geht dahin , Home-Rule sofort
znführen und einigen Graffchasteu die freie Wahl zum
tritt zu lassen. Die irischen Parteien sind an diesem
schlag nicht beteiligt . Nach einer Meldung der Daily
beharrt die Partei aus Ulster aus ihrem Widerstand
die Abstinnnung nach Grafschaften u. fordert die volle
schließung der sechs Grafschaften dieses Gaues aus
irischen Parlament . Dagegen seien die irischen Na
listen bereit, der Grafschaft Ulster in dem Parlamem
Insel eine Vertretung in dem Maße zuzugestehen, da«
Rechte der Minderheit gesichert wären.

Kämpfe in Franzö sisch - Marokko.
ÜvTB. B e r n , 19. April . (Nichtamtlich). Lg.

ter melden aus Casablanca : In Suk er Haö hatt^
Franzosen harte Kämpfe mit den Anhängern Abd SrM
zu bestchen. Mehrere Dörfer wurden von den FE
gestürmt, bis schließlich am 6. April das Hauptlager^
el Mane !« nach lebhaften Kämpfen genvmmei, werd-n r
te. Auf Seiten der Franzosen wurden ein Offizier an» '
Soldaten getötet, 29 Maim verwundet.

Amerika.

Beschlagnahme der deutschen Hasenauta^
, in Hoboken.

WTB . Newyork,  19 . April . Das Reulerschll
meldet : Die Bunvesbehörden übernahmen den «W
Hafens von Hobokcn, in dem die Piers und GekW
Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt -AktiengesellsaMW
des Oivrddcutschen Lloyds befiuden. Die Behörden^
die Kars uird Gebäude fiir Schiffahrtszwecke in
nehmen, nachdem den doll liegenden Schiffen andell !
angewiesen worden sind.

Der neue T) -Boot -Krieg.
WTB. Amsterdam,  20 . Slpril. Eine ! J

falillsagentur sagt in ihrem letzten Bericht über die -
vellnüe : Vom 16. März bis zum 15. ?lpr:l
stell . 117 englische Schiffe, 44 ftanzösische, 16 ^
5 belgische, 3 russische, 1 kanadisches, 9 amellk-imch/. ..̂
sillanischeö, 2 portugiesische, 67 norwegische. 9
schwedische. 7 niederländische, 3 spanische, 5 grieckman-W

WTB . Madrid,  20 . April. Funkspruch des M
rer« des Wiener Korr.-Burcous. „Jmparcial " me -e-M
weidlich von Liuelva wurde am l4. ?ipril der vorr«
Dampftr „Tres de Mas ", der von Lissabon n«« )t!
fu*t , von einem Unterscebaot versenkt. - In aonge ^
Scküflbrüchige des italienischen Dampfers „Gm,eppe
(-1000 Tonnen), der am 13. April nordwestlich v-
Suterfeeboot versentt wurde, gelandet. Die Ma«m«

i.
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JP “ ' . „ Kalten , 20. April . Das dänische Mi-
I teilt mit : Der dänische Komul in Bar-
k*  f “Ai dänische Dreimastfchouer „Ansgar " (301
° nrt Holzladung von Amerika nach Spanten,
M ' ' g,rand gesteckt und die Besatzung in Barcelona

Das dänische Ministerium deS Aeußern teilt
« „er dänischen Gesandtschaft in London mit , daß
” Ljjfer „Robert " von 1445 Tonnen , der von

England fuhr , in der Nordsee versinkt wurde,
na wurden 12 Mann , darunter ein Schwerver-
nnd in Kirkwall gelandet . Sieben Mann sind
Nach einem weiteren Telegramm der Lon-

wurde der dänische Dampfer „Bretagne"
der von England nach Kopenbagen fuhr,

Äenladung in der Nordsee versenkt. Die Be-
Acht Mann wurden in Peterhead,

^ Besatzung, darunter der Kapitän, in 'Aberdeen

Ltlid ) versenkt.
lennentiaaen,  20 . 'April . Daö Mnistermm des

t,t mit : Die von deutscher Seite vorgenommene
über die Torpedierung des dänischen Dampfer»

sAr" in der Nordsee am 25. Januar d. IS . hat ein
K betreffenden Tauchboottommandanten ergeben,

cRegierung drückte der dänischen ibr Bedauern «ns
-;;ch zum Schadenersatz bereit.

xelephc"üschr NachrichteN.
,Wi»r««nslück in  der Schweix.

Sern,  20 . April . Im St . Tan -Tal , zwischen
und Nossen, wuiDe eine beim Durchstich einer

iftigte Arbeitergruppe von 25 Mann von etner
„t Laloinc verschüttet . Rettunzsarbeiten sind
Zwei Letäwn wurden geborgen.

Mcher kleiner Krenxer torpediert.
Berlin,  20 . April . (Amtlich .) Am 14. 'April

titch Alexandrien ein zu den Belvachuugsstreft-
priger kleiner englischer Kreuzer , wahrscheinlich

M -iilasse, von einem unserer U-Boote in einem
M durch zwei Torpedotreffcr schwer beschädigt.

konnte wegen der Dunkelheit und seiudluhc
»ig nicht sicher festgestellt werden ; es ist u&er
^Wahrscheinlichkeit anzunehmen.

rife Uedrrlaffnng spanischer Schiffe
an Gngtmid

üMadrid,  2V . April . Diario Universal meldet
j«, daß die spanische Regieruitg in die Charterung
r Handelsschiffe durch die englische Regierung rin-
t Jabc.

tritt des russischen Botschafters
in Washington.

Amsterdam,  20 . April . Die Londoner Mor-
i meldet aus Washington: Der russische Botschafter
' A hat seinen Abschred genommen , weil er Gegner
«Regierung ist.

!Provinz und NachdargebieLen.
gier werden mit Freude begrüßen, daß nacĥe>ner

l°chung im Amtsblatt der Kgl. Regierung zu ' Wies-
& Angeln während der Frühjahrs - und der Sonn-

(bormittags 9 Uhr bis nachmittags »' Uhr) ge-

(Kreis Limburg ), 19. April . Der Jagdaufseher
Köcher aus Lahr ertappte einen gefangenen Fran-
^Hmtermeilinger Jagdrevier an der Schulwiefe beim

$er Franzose hatte mehrere Schlingen im Walde
«t wurde beim Herausnehmen eines tuten Hafen aus
“jfc sofort festgenommen. Es stellt fick heraus , daß
stin verbrecherisches Handwerk schon längere öcit

r ’jnten Jagdbezirk getrieben hat . Natürlich wurde
'stwrt den Behörden zur Anzeige gebracht, (Nah . B .)

In Anbetracht de- gut« , Zweckes und der Güte rer zu er¬
wartenden Borträge sollte der Saal im Hof von Holländern!
Montag abend bis auf den letzten Platz gefüllt sein. Ein¬
trittskarten find zum Preise von 2,50 Mk., 1,50 Mk. und 1 Mk.
im Vorverkauf 7n 1>er Buchhandlung bon Meckel zu haben.

verantwortlich für dir Sckmckletruna Mchaw Hein. Bad g » $

H. R. A.. --1/f c .
Im biefigen Handelsregister A,  Ifb . Nr . 41, t|t bei der

Firma H. Ehr . Sommer  in Bad Ems  eingetragen worden:
Dem Kaufmann Fri tz Sommer  in Bad Ems  ist Prokura
erteilt . £ 535

Bad Ems,  den 18. dlprtl 1917.
^ Königliches Amtsgericht.

Lcbensmitlclftellc für de» Sladtdczik! Dicz
Alter matt * fl!6.

Lebensmittelkarten.
Der Umtausch erfolgt Montag,  den 23. and Diens¬

tag , den 24. d. Mts.
Reihenfolge:

Montag, den  23 . d s . M l s . :
gi/»— gij„  Uhr : Emserstraße mit Auweg, Coblenzerstraße m»r

St . Peter,
9V-— lOi/s Uhr : Pfaffengaffe mit Sack,
1(»/z 12  Uhr : Altstadtstraßc, Alter Markt, ,
o: zi,'  Uhr : Oraniensteinerstraße mit HoshauS, Oranrenftem,
Z' /q- -41/ » Uhr : Parkstraße , Adelheidstraße mit Krankenhaus,

Schloßberg mit Strafanstalt,
uhr : Bergstraße , Mlhelmstraße.

D i e n s t a g , d e n 24. d. M t s . :
8 '.e- - 16 Uhr : Bahnhofstraße , Lorenzstraße, Luisenstraße , BrS-

marckstraße, . r .* „ ^
jqi/ 2—-12 Uhr : Schiäferweg einfchl. Farbenfabnr . Unterstratze,

Oberstratze, Birlenbacherweg . ^ „
Zi/,— 4 Uhr : Kanalstraße , Schulstraße , Marttplatz,
4 - 5 Uhr - Rosenstratze, Emmerich gaffe, KasernensHaß- .

Brotkarten sind mit vorzulegen.
Diez,  den 20. April 1917.

"Her"
Astm Montag , den 23. d. Mts ., ab wird ans Abjcknnt 9

dec Eierkarte ein Ei abgegeben.
Verkaufsstellen : Burbach. Mancher , May , Schmidt , ^ tayl-

skbmidt, Thielmann , Ufinger.
' Diez,  den 20. April 1917.

Butter-Verkauf.
Heute und jeden folgenben Samstag in den bekannten

Verkaufsstellen.
Diez,  den 20. Apri l 1917.

Lebeuswittelstelle
für den Stadtbezirk Diez bleibt Samstag nachmittags
gtschl»sfe«. _

Danksagung.

ugcr
ppe acd

von
nni^

BaZ Ems und Mmgegeno-
Bad EmS , de? 21 Apr ' l 1917.

eichunngru . Tenr Rarhausdicner Wilhelm Kasfine
/ Eiserne Kreuz verliehen - Auch der Gefreite Georg
. bereits im Besitze der Hessischen Tapferkeitsmedaille

bn̂ Eiserne Kreuz. — Feldwebel Beter Müller
1 kiffizierstellvertreter befördert.

"Eichung vo « Rechnungen . Die Rechnungen
zum i . tzipril 1917 erfolgten Lieferungen für die

">kk Bad Ems sowie deren Anstalten uns BetriebS-
stweit dies noch nicht geschehen, umgehend an

einzusenden; der bevorstehende Jahresabschluß
Me erfordert es . Noch immer sind einze .nr Fälle

denen die Rechnung, weil eS ein kleiner Bc«-
Ef" nach 1— 2 Jahren eingesandk wurde ; solche
^ren wesentlich die Arbeit der Beamten . Die Lie-
'E" sich dabei der Gefahr aus , daß sie „ei lünf-
""ge» unberücksichtigt vletbcn . Reich.' ieder Lie-
^chlusfe des BietteljahreÄ feine Rechnung ein.

^ohltätrgtelts -Konzert znm Besten der Emser
baevenen-Sbiftung iKit, wie wir hören , einen Rein-

Mk. gebracht.
F Kaninchenzüchter hält nrorgen, Sonntag , nacb-

nu Saale von I . E. Flock, Marktstraße,
Wanderlehrer Bertram aus Oberlahnstein einen

Zucht der.Kaninchen rm Kriege und die Krink-

**  Diez und AMMgentz.
Vie, . orn 21. Ap' ft 1" i7

— ^ tiskcitsveranstaltung . Frankfurter Kunst ' >r
.̂ ^^ uvsten der Stiftung für die Hinterbliebenen

gefallenen Angehörigen der Stadt T !ez und
W "digten-Erholungsheimes zu Katzenelnbogen, zu
W ^ deklainntorifchen Vorträgen bereit gefunden,
^des Abends ist ein Konzert , der z.oei' r bring:
** "er komische« Oper „Die Nürnberger Puppe ".

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem so schweren Verlust,

der uns betroffen , den barmherzigen

Schwestern , welche die teure Verstorbene

während ihrer langen , schweren Krank¬

heit so liebevoll gepflegt haben , sowie

für die überaus vielen Kranzspenden,

sagen ihren herzlichsten und innigsten
Dank

Alex Marschangu. Kinder.
. Kätchen Kaster.
Bad Ems, den 21. April 1917.

i DanksWyg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer liebe» Entschlafenen
sagen wir allen sowie den Herren Trägen ; u . für die
schönen Kranzspenden auf diesem Wege unfern
herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Joh. Birkelbach uud Kinder.
Wad Emb . den 20. April 1817.

(3568

Torfstre«.
Es steht ein Etsenbahnwagm mit Torfftreu zur Ver¬

fügung . Bedarfsanmeldungen anzuzeigen bis
«ontag , de« 23. d. Mts., « UtagS 12 Uhr

im Rathaus — Oberstadtsekretär Kaul.
Bad EmS,  den 21 . April 1917.

_ Der « asistrat.

Pflichtfeuerwehr Bad Ems.
Sonntag, den 22. April d. I ., morgens 8 Uhr

Uebnng.
Sammelplatz:  für den 1. Beznt Grabenstraße am Krug¬

magazin , für den 2. u 3 . Bezirk am neuen Spritzen¬
bause an der Rewyblücke.

AKe Führer sowie die Mannschaften dom 17. bis 55.
Lebensjahre haben laut heutiger Bekanntmachung der Polizei¬
verwaltung an dieser Hebung teilzunehmen , welche, um Per-
dienstverlust zu vermeiden , an einem Sonntage stattftndet.

Nur Krankheit oder Abwesenheit von hier gilt als Per-
hindertingsgrund und sind diesbezügliche Entschuldigungsschrei¬
ben spätestens 2 Tage nach der Uebung an die Polizeiverwal¬
tung zu richten . (2520
2520 ] Der Branddirektor.

Emser Mrschuß-u.Kreditverrm.
Eingetragene Genofsenjchast mit nudejchrünkter Haftpflicht.

Die 104L ordenüiche Generalversammlung
findet

Sonntag, den 22 April d. Js , abends8 Uhr
im Hotel „Schützenhof " hier statt.

Die Tagesordnung  ist festgesetzt:
1. Geschäftsbericht pro 1916.
2. Genehmigung der Bilanz und Verteilung des Rein¬

gewinnes.
3 . Ausschluß von Mitgliedern (cs. K 6 der Statuten - .

Weitere Anträge zur Tagcsofl >uung sind bis Mitttvoch,
den 18 . April ds . Js . auf dem Büw des Vereins schriftlich
emzureichen.
‘ Nach geschehener Festsetzung der 1916r Dividende kau»
dieselbe sofort erhoben werden.

Bäd Ems, den 14. April 1917.
Der « erstand.

24321 _ <S. L. Lotz Heinrich Sauih.

WÄWkrn -Ifino
Römerstraße 62 Bsd Enrs Central -Hotel

Kornehmes Lichtspieltheater.
Programm für Sonntag » den 22 . April.

von3—11 Uhr.
Monopol Flm Monopol -Film.

Die Pnppenjnle.
Ein Menschenfchicksal in 3 Akten. In der Hauptrolle:

Frau Hanna Prost vom Lustsptelhaus Berün - Der vor¬
liegende Film , geistvoll und interessant , mit ehrlicher Hin¬
gabe für den packenden Stoff von Herren Fred Sauer ver¬
faßt und inseeniert , behandelt das rührende Schicksal eitte^
alten , schwachsinnigen Bettlerin.

Eiko -Woehe.
Die neuesten Berichte von den Kriegsschauplätzen.

Zanbertropfen.
Köstliches Trick-Lustspiel in 4 Akten. Ar den Hauptrollen:

Frau Mannh Ziencr vom Theater des Westens Berlin , Herrn
Sven Holm vom Theater in der KönigSgrätzerstr. Berlin.

Geutiema« Joe.
Spannendes Drama in 1 Akt._

Wohltätigkeils-Veranstaltung
zum Besten der

Fonds für die Hinterbliebenen der im Kriege
gefallenen Angehörige der Stadt Diez

und
♦

Kriegsbeschädigten- Erholungsheim Katzen-
einbogenE. V.

am Montag , den 23 . April abends 8 Uhr,
im Saale des Hotel Hof von Holland

in Diez  a . /L.
unter gütiger Mitwirkung von:

Fräulein Friedei Günther , Opernsänger in, Frankfurt a. M.
Fräulein Käthe Krähmer , Schauspielerin , Frankfurt a . M.
Herr Hans Carenno , Opernsänger , Frankfurt a. M.
Herr Arthur .Simon , Opernsänger , Frankfurt a . M.
Herr Erich Ilalbach , Kapellmeister , Frankfurt a. M.

I. Teil : Konzert.
II. Teil : Die Nürnbargsr Puppe , komische Oper in

1 Akt. Musik von A. Adam.

Eintrittspreise:  I . Platz M. 2 .50 , II. Platz
M. 1,50 , 11!. Platz M. 1.—.

Karten Verkaufsstelle : Buchhandlung Meckel. 2560



Todes -Anzeige.
Gestern abend 9 Uhr verschied nach

langem, schweren mit grosser Geduld ertra¬
genem Leiden, mein lieber Mann, unser guter
Vater, Schwager und Onkel

Michael Wilker
Kanzleidiener

im Alter von 52 Jahren.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Philippine Wilker , geh. Kaiser,
Fritz Wilker , z. Zt. im Felde,
Georg Wilker.

Saargemfind , westl . Kriegsschauplatz,
Coblenz , Bad Ems, Strassbarg , Oberseebach,

den 20. April 1917.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 2 Uhr

▼on der Friedhofskapelle Ems aus statt. [25d3

Todesanzeige.
Aas einem Kriegslazarett erhielten wir die tieferschütternde Nachricht,

dass mein herzensguter Mann , unser lieber Bruder , Schwager und Onkel
Lehrer

Karl Schmidt
Leutnantd. Res, Inhaber des Eisernen Kreuzes.

■ach 32 monatlicher treuer Pflichterfüllung den Heldentod fürs Vaterland in¬
folge schwerer Verwundung gestorben ist.

Hahnstätten , den 20. April 1917. |
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Lehrer Schmidt.
[2578

Todes-Anzeige.
Hiermit allen Freunde« und Verwandten

die schmerzliche Nachricht daß mein lieber Mann,
unser treusorgender Later, Großvater, Schwie¬
gervater» Bruder und Schwager, der

Land« «««

PH. Wilhelm Ansel
«emeiuderechner a. D.

»ach kurzem, schwerem Leiden im 75. Lebens¬
jahre sanft dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernde « Htnterbliebeue « .

Fra « Ansel «. Familie.
Becheln , den 20. April 1917.
Die Beeidigung findet Sonntag morgen um

11 Uhr statt. [8558

Nachruf.
Am 14. April fiel, nachdem er schon einmal als Infanterist

schwer verwundet worden war, in treuester Pflichterfüllung für
sein Vaterland, der

Kanonier

Karl Germeroth,
eingereicht zum Eisernen Kreuz 2. Kl. Er war tüchtig und tapfer
als Soldat, beliebt bei Vorgesetzten und Kameraden. Die Batterie
wird ihn nicht vergessen.

Im Namen der 3. Batterie,
Fnesartl .- Bataillon Nr. 59.

Krause,
2572 ) Oberleutnant und Batterie-Führer.

Rabi
Nt«!

Todes-f Anzeige.
Schmerzerfüllt hierdurch die traurige Nach¬

richt, daß eS Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
gestern morgen i xl*  Uhr unsere liebe, treusor-
gende, unvergeßliche Mutter, Schwieqermutter,
Großmutter, Schwägerin und Tante, Frau

Knsanna Höh» Uwe.
geh. Heimbach,

Ehegattin von Gastwirt Mathias Josef Höhn,
nach kurzem, schwerem, mit christlicher Geduld
ertragenem Leiden, wohlvorbereitet durch den
Empfang der HeilLmrtteln der röm-kath. Kirche
im 71. Lebensjahre, infolge Altersschwäche zu
sich in d e Ewigkeit abzurusen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernde » Hinterbliebene « .
Nievern, Nirderlahvstei», Metz, Dickha»se«

u»d westl. Kriegsschauplatz, den 21. April 1917

Die Beerdiguna findet Mining nachmittag < Uhr
vom Sterbehause, »Gasthaus zur Traube* aus statt und
wird da» Traueramt Donnerstag morgen7 Uhr gehalten.

[2576

Allgemeine Ortskrankenkaste
für den Unterlahnkreis , Sektion Ems.

Die rückftLndtge« Beiträge für den Monat März
an die Kaste zu entrichten, andernfalls das Bettlet«
gSverfahre « eingeleitet wird.
Bad E mS, den 14. April 1917.

Der Vorstand.

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme hei dem Heimgang nnserer liehen Verstor¬
benen sagen wir nnsern herzlichen Dank.

Sanitätsrat Dr. med . Hartmann
u. Familie.

Diez , den 20 . April 1917.

Gebildete  und angesehene

Persönlichkeit
(auch Dame) zur Unterstützung in der Organisation, Leitung
und Durchführung einer

soziale» Uaternchmeus
gesucht. Die Tätigkeit kann auch neben anderer Beschäftigung
anSgeübt« erden. Gutes Einkommen.

Zuschriften erb.'unterW. 124 an die Geschäflsst. dies. Ztg.

Kleines Haus
«der 15 Zimmerwohnnng
Küche und Zubehör von kleiner
Familie zu miete « gesucht.
Offerte unter Z. 127 au die Ge«
schästSstelled. Ztg. (2558

Wohnung
von b—7 Zimmern mit ZubrhSr
im Erdgeschoß oder eine gleich
große Wohnung mit Balkon
»nd Veranda tm Stock z» ver¬
mieten [1810

Sradtbaurnerfier Süll,
Bad Km», Römerftr. W I
2 schöne gesunde

Wohnungen
Sonnenseite mit allem Zubehör
zu vermieten (2149
vrabenstratze 14 , Bad GwS

Im Hause, Ems , Römerftr.
44 , find Erdgeschoß. 2. u. 3
Stock je 6 Räume mit Zubehör
zu verm. [1437
Ardr. Emde, Rasta« Kahn.

Wohnung zu vermieten
Schu ' straß « 2 , Bad EwS.

Näh . Wacht am Rhein". [2566

Äabkre Frau
skr einen Tag in der Woche za«
Putzen gesucht. 12567
_ Eodlenzerftr 66 , I.

Waschfrau
gesucht [2574
Darmftädter Hof, Lad rmS.

Keyrrniidmen
für mein Kolonial Warengeschäft
gesucht. (2569
Wilhelm Linkendach . EmS.

Fräulein zumWrißzrug.
da» bügeln kan«, gefacht. [25 0

Park -Billa , Bad EmS.

Suche tüchtige einfache

Stütze
vom Lande, welche sich jeder Lid .it
unterzieht «nd gut Haushalten
kann Zeugnisseu«d VehaltSkor.
derung erbeten. [2505

Kran Baurat Henning,
Oberladnllei « .

Mädchen
in kleinen Haushalt geincht. (2150

«radenllr . 14 , Bad Ems.

Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht.
Wo, sagt die G-' -bLftkstelle. (251«

Eine Putzfrau
für tkilich 2 Stunde » oesuckt.
2559s Alexanderftr . III , EmS.

Frau over Miivcheu
tagsüber gesucht. (2552

Seschw Todt , Bad Ems,
Bahnhofrstraße 6.

Brave» - echtes

Mädchen
für sofort gesucht. [2565
Dr. Biegrr , Hau» Battenberg,

Bad Smk.

i»

Dr. Zimmerma

Handelsschi
Coblem

Handele- n. ko
Handelsfacl
für beide Geschle

Beginn des neuen
jahres

24. April I9i;
Näheres durch Pri

[2560

Villa, Landhaus ttiö l.
mit gr. Garten ob. An«

wrken s. Geflügelzucht edll. fast
gutes landwirtschaftliches Obj kt
zu verkaufen? Direkte Offn e
erdete» an Georg Geifcntzof
postlagernd Liwdurg a. d. L ['-561

Zahle für

Schlachtpferde
sowie Notschlachtungeu die höchsten
Preise. <2491
Hugo Keßler, Wiesbaden.

Hellmundstr. 22. Telefon 2612

Heizkörper
18 gli-dria, 125 Ztm. hoch, für
Warmwafferheizung »« kanfen
gesucht. Nähere« >2537

Billa Sommer, Bad EmS.

1 Satz Hühner
zu kaufen gesucht und I « arten»
lau » zu pachten gesucht. (2564
«anning , Labnstr. 28 p., EmS.

Leute
zum Brdieue» bo« Werk¬
zeugmaschine» sucht [8543

Maschinenfabrik
Aug. Göbel Nchf.,

Bad Ems.

Lehrmädchen
gesucht (2657

Maria Junik , Bad EmS,
Putzgeschäft.

Der Zusdmeidr
Näh -Kurs»

im « leidermache « b«,
Donnerstag , den lt
nacĥ ' ttags um */,3 1

Römerstratze
Amalie Kurz .Fochiel

«ebr . Sektkork « 10!
Wetnkorke 1 Pfg k«

Ems, Lahnftr . 2l i«>

Ankach
von Lumpe « , » noche» k
Metallen , Papier , l°>»
zu höchsten Preise«,
werden obgeholt.
Peter Minning

Marktstraße 69.

§nverkaufe«:Bers^ophas u. Divan, Nacht«
Kommoden. Schrinkche",>
saubere Beilen mit Spr«--̂
s<t>örer Trümospiegcl
Spieg-l, Slühic .Svoriki
und verschiedenes Mehr.
Ems , Lahnftr 21,

Kickt Heirat
od verloben, bedor Siel
zukünft Person, überW
Mitgift, Ruf, Vorlede»>
nau informiert h b̂e»
trete SpezialauSkünster
überall bill' gst . Pd »>
Wt lt -AuSkN « ftei >*•;
tip -Jnllitut v «' li»>

Si

Kirchliche Nach
Raflan

Evangelischel
Sonntag , 92. April

Vorm 10 Uhr: Hr.
Drr NachmittagSgvtle'

fällt au». _
HaussammlungderGust« .
kollekte durch die Herren

Vorsteher und
Dis Amtshandlungen

Pfarrer Mos«.
Tausena« u —

Evangelische
Sonntag , 22. April

«orm 10 Uhr: Prä»
Text : Psalm 23.
Nachm. 2 Uhr : Christi

Dienrty al.
EvangelischeK«E

Sonulag , den 22. W*"'
»vr « . 1« Uhr : Predigt,.
Nachm 2 Uhr: Christ--!"

Die».
Katholische KE

2, Sour tag noch *
Rorg . 7»;* Uhr: FrW.
Morg. 10 Uhr: -?cchaA
Nachm. 2 Uhr: Chri
Freitag abend8 Uhrr^
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